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Liebe Kollegin, lieber Kollege,
seit sechseinhalb Jahren bin ich Bundesvorsitzender. In mei-
ner gesamten Amtsperiode war ich immer wieder mit zwei 
„Baustellen“ in unserer Finanzverwaltung befasst: zum ei-
nen mit der Arbeitsverdichtung – vor allem im Innendienst 
der Finanzämter –, weil der Umfang der Aufgaben einer-
seits und die Zahl der Stellen andererseits einfach nicht zu-
sammenpassen. Dieser daraus entstehende Arbeitsdruck 
stellt für viele eine extreme Belastung dar, oft mit negati-
ven persönlichen Folgen. Selbst wenn manche mit der 
wachsenden Geschwindigkeit mithalten können, so gilt 
dies eben nicht für alle. Ein großer Teil der Belegschaft 
empfindet einen negativen Stress. Auch wenn viele Politi-

ker abwinken und auf eine „intelligente IT-Zukunft“ verweisen, wird Ihre DSTG immer 
wieder den Finger in diese Wunde legen. 

Und die zweite Baustelle, die sich ebenfalls seit Jahren als Dauerkritikpunkt vieler Be-
schäftigter erweist: Eben gerade jene „Informationstechnik (IT)“, die uns politisch immer 
wieder als helles Licht am Ende eines Tunnels beschrieben wird und die ja in eine vollau-
tomatische Fallbearbeitung münden soll. Der Oberbegriff IT für die gesamte Informa-
tions- und Datenverarbeitung ist vielschichtig und die Kritik – vor allem durch unsere In-
nendienste – ist es auch. Kritik gab es zur Hardware, zu Verfahren (Software) und es ging 
immer wieder um Leitungsprobleme. Alles ballte sich dann beim Anwender zu einer kriti-
schen „Performance“ zusammen. Und die heiklen Punkte waren thematisch oft in den 
einzelnen Bundesländern unterschiedlich. Aber immer wieder hörte ich in den letzten 
Jahren: Wir wollen doch arbeiten, aber der PC macht gerade nicht mit! 

Als Fachgewerkschaft haben wir im Interesse unserer Mitglieder die IT-Kritikpunkte be-
nannt, gebündelt und an die Politik adressiert. Ja genau, an die Politik, weil aus unserer 
Sicht dort die Verantwortung liegt, weil zu wenig Geld in die Hand genommen wurde, um 
den IT-Prozess wirkungsvoller zu gestalten. In den letzten zehn Jahren wurden von Bund 
und Ländern geringe Mittel in Technik und vor allem zu wenig in IT-Personalstellen inves-
tiert. Es ist daher kein Wunder, dass manche Arbeitsprozesse etwas länger dauern, insbe-
sondere dann, wenn immer wieder neue, vom Gesetzgeber veranlasste Programmierauf-
träge dazu kommen. Gerade im Vorhaben KONSENS ist dies deutlich spürbar. Daher stelle 
ich an dieser Stelle klar: Wenn die DSTG im Auftrag ihrer Mitglieder Kritik an der IT übt, 
dann richtet sich diese NICHT an die IT-Beschäftigten, nicht an die Programmierer in unse-
ren Reihen. Diese Kolleginnen und Kollegen, ausgestattet mit einer hervorragenden Dop-
pelkompetenz „Steuer und IT“, geben in der Tat täglich ihr Bestes und kämpfen unter 
unterfinanzierten Rahmenbedingungen. Als DSTG kritisieren wir das politische Sparen an 
der falschen Stelle, das zwangsläufig zu suboptimalen strategischen Folgen führen muss.  
Das Thema „Steuer-IT“ wurde lange nicht ernst genug genommen. Das muss sich ändern!

Mit herzlichen kollegialen Grüßen

Ihr

Thomas Eigenthaler, 
Bundesvorsitzender
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